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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Erlen - Eschenquellwald, Giersch - Eschenwald, Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04067

Dieser artenreiche Sumpfseggen - Erlen - Eschenquellwald befindet sich zwischen Nieden und der Uecker. An der östlichen Hangseite wird 
er von einem Giersch- Eschenwald flankiert, im Norden sind zwei Uferseggenrieder mit lichter bzw. ohne Kronendeckung mit eingeschlossen. 
Der monotone Sumpfseggenbestand wird immer wieder von kleinen offenen Wasserläufen durchzogen, in denen Fluren aus Brunnenkress 
und Berle wachsen. Häufig vorkommende Pflanzenarten sind neben Erle und Supfsegge Flügel - Braunwurz, Bauch - Nelkenwurz, Ufer -
Segge, Giersch und Drahtschmiele. Die Trophie des Biotops ist eutroph, die Feuchtestufe naß-quellig und das Substrat ist Torf. Der 
Quellwald ist nicht gefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Carex riparia Deschampsia cespitosa Geum rivale
Scrophularia umbrosa

Agrostis stolonifera Berula erecta Calystegia sepium Carex paniculata
Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea
Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens glandulifera Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Nasturtium officinale Phragmites australis
Populus nigra Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica


